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Als Kunde König? Das ist unser Ziel.
Um das zu erreichen, schaffen wir nicht
nur bequeme und umweltfreundliche
Fahrzeuge an und bauen Haltestellen
aus, sondern bieten auch jede Menge
Service und Informationen. Nicht nur
junge DVB-Fahrgäste möchten heute
mehr durch zeitgemäße elektronische
Medien informiert werden. Das geht
schnell und bequem von zu Hause aus.
Deshalb bieten wir unseren Kunden in-
zwischen tolle Möglichkeiten, Internet
und Handy als Informationsquelle und
Fahrscheinautomaten zu nutzen:
Den Fahrplan suchen? Das war
gestern. Heute gibt es dafür ein so ge-
nanntes Widget. Das Mini-Programm
ist in Windeseile auf dem Computer
installiert und zeigt die jeweils nächsten
Busse- und Bahnen an Ihrer Halte-
stelle an. So haben Sie die aktuellen
Abfahrtszeiten immer im Blick. 
Für die Fahrplanauskunft die Hotline
anrufen? Viel zu kompliziert, bei uns
gibt es SMS. Einfach die Haltestellen
eintippen und an die Service-Nummer
0172 / 857 10 11 schicken. Die richtige
Verbindung kommt nach wenigen
Sekunden auf Ihrem Handy an.
Sie brauchen noch einen Fahrschein
und haben kein Kleingeld? Auch das ist
kein Problem. Mit dem Handy-Ticket
können Sie sich ihren Fahrschein ein-
fach auf Ihr Telefon laden. Aber wir den-
ken noch weiter. Ab dem 1. April 2008
können Sie Ihr Ticket sogar vom heimi-
schen PC aus ordern. Nach wenigen
Mausklicks lässt sich das Onlineticket
ausdrucken. Damit wird der Drucker
zum Fahrscheinautomaten.
Einsteiger
Eine Stadt, die niemals schläft – wie Frank Sinatra
einst New York besang – könnte man getrost
auch auf Dresden beziehen. Hier arbeiten
Menschen im Schichtbetrieb, sind Kranken-
häuser, Feuerwehrstationen und Polizeireviere
rund um die Uhr besetzt. Selbst Kneipen öffnen
bis weit nach der Geisterstunde. Die Elb-
metropole hat ein ausgeprägtes Nachtleben.
Damit alle pünktlich ans Ziel kommen, fahren
wir durch – die ganze Nacht – täglich. Ganz aktuell
haben wir unser Angebot sogar noch weiter
ausgebaut. Die Linie 6 fährt jetzt auch nachts
bis Gorbitz. Welche Vorteile unsere Kunden
davon haben und wie man sich am besten mit
den gelben Bahnen in der schwarzen Nacht
zurechtfindet lesen Sie auf den Seiten 2 und 3.
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Wir bewegen Dresden.
Am 12. April 2008 können von 11 bis 17 Uhr alle
Nahverkehrsinteressierten im Straßenbahnhof
Reick auf Tuchfühlung mit ihrer „Elektrischen“
gehen. Die DVB AG lädt Besucher nicht nur zum
Tag der offenen Tür ein, sondern feiert auch
gleichzeitig die offizielle Fertigstellung des neue-
sten Dresdner Straßenbahnhofs. Neben einer
Bühnenshow in der großen Abstellhalle finden
Führungen durch die Servicehalle und den
Einsatzleiterraum statt. In der Gleisbauwerkstatt
zeigen Fachleute, wie Weichenkonstruktionen
entstehen und Schienen gebogen werden. Die
sind nicht nur für Dresden bestimmt, sondern
werden auch in anderen Städten und sogar im
Ausland eingebaut. Ein spezieller Fahrerwett-
streit sorgt für spannende Unterhaltung. Be-
sucherfahrten durch die Straßenbahnwasch-
anlage und der Einsatz der Kinderstraßenbahn
„Lottchen“ runden das Programm ab. Natürlich
sind auch die historischen Dresdner Straßen-
bahnen und Busse mit von der Partie. Zwischen-
durch stillt das umfangreiche Catering- und
Getränkeangebot Hunger und Durst. 
Tag der offenen Tür bietet
Straßenbahnen zum Anfassen
„Großer Bahnhof“ in Reick:
Nachtverkehr erweitert
High-Tech für Fahrgäste
Falls Ihnen das alles zu modern
sein sollte: Ganz normale Fahrpläne,
freundliches Servicepersonal und eine
Rund-um-die-Uhr-Hotline haben wir
natürlich trotzdem.
Tipps zur Nutzung der elektroni-
schen Möglichkeiten gibt es unter
www.dvbag.de 
Seit Anfang Januar fährt die Straßenbahnlinie 6
auch nachts bis Gorbitz. Während bisher für die
aus Niedersedlitz kommende Linie am Bahnhof
Neustadt Schluss war, fährt sie nun, wie im
Berufsverkehr auch, weiter bis zur Endhaltestelle
am Straßenbahnhof. So wird den Bewohnern der
Stadtteile Löbtau, Naußlitz und Gorbitz eine
nächtliche Alternative geboten. Die Haltestellen
Malterstraße, Koblenzer Straße und Julius-
Vahlteich-Straße werden jetzt rund um die Uhr
bedient.   Insgesamt ist der Dresdner Westen damit
besser an das Stadtzentrum und das Kneipen-
viertel in der Neustadt angebunden. Außerdem
findet an der Haltestelle Tharandter Straße ein
Anschluss zur Straßenbahnlinie 12 statt, der die
„6“ indirekt auch mit den Nachttreffen am
Postplatz verbindet. 
Während in anderen Großstädten die letzte Bahn
bereits kurz nach Mitternacht ihre Endhaltestelle er-
reicht, fahren die Busse und Bahnen der Dresdner
Verkehrsbetriebe jede Nacht auf den meisten Strecken
durch. Mit einem ausgeklügelten System von An-
schlüssen können Fahrgäste sicher und schnell die
Stadt durchqueren. Legendär und sogar bei „Wenig-
fahrern“ bekannt ist das Postplatztreffen. Regelmäßig
fahren hier vier Bahn- und zwei Buslinien gleichzeitig
ein (siehe Tabelle rechts). Ähnliche Anschlüsse gibt es
auch an vielen weiteren Haltestellen. 
Das Prinzip ist immer das Gleiche: Bis 1:45 Uhr treffen
sich Busse und Bahnen im Halbstundenrhythmus,
danach etwa jede Stunde. Die Fahrer warten bis alle
Anschlussfahrzeuge da und die Passagiere umgestie-
gen sind, erst dann geht es weiter. Nachts ist natürlich
viel weniger Verkehr auf den Straßen. Deshalb kommen
22:45 - 1:45 Uhr im 30-Minuten-Takt
(danach rund jede Stunde)
Liniennetz:
täglich 22:45 - 1:15 Uhr
sowie ab 4:45 Uhr
Angebot erweitert: 
Neu: Nacht-„6“ bis Gorbitz
Busse und Bahnen auch wesentlich schneller voran, so
dass Fahrgäste trotz der Anschluss-Wartezeiten immer
noch zügig ans Ziel kommen. 
Ein weiteres cleveres Nachtangebot ist das so genannte
alita, das Anruflinientaxi, das als Ersatz für bestimmte
Linien bis in die hintersten Winkel der Stadt fährt und
dabei keinen Cent mehr kostet. Wer stattdessen mit
einem normalen Taxi direkt bis vor die Haustür fahren
möchte, kann auch dafür den Service der Verkehrs-
betriebe nutzen: Sagen Sie beim Einsteigen einfach dem
Bahn- oder Bus-Fahrer Bescheid und er ruft Ihnen ein Taxi
zur Haltestelle Ihrer Wahl. Das ist sicher und bequem.
Zum Kundendienst gehört auch, dass Sie nachts den
Bus einfach auf Zuruf anhalten lassen können. Wenn
Sie aussteigen möchten, geben Sie dem Fahrer recht-
zeitig ein Zeichen und er stoppt extra für Sie auch mal
zwischen den Haltestellen.
Anruflinientaxis fahren für Busse und
Bahnen
Fahrten werden nur auf Bestellung zu
den ausgewiesenen Fahrplanzeiten
durchgeführt.
Bestellung bis spätestens 20 Minuten
vor Beginn einer alita-Fahrt über
alita-Telefon 8 57 11 11 oder beim
Fahrer des vorher benutzten Verkehrs-
mittels
Wir fahren durch. Täglich. 
Die ganze Nacht.
Liniennetz:
täglich 1:45 - 4:15 Uhr
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Wie häufig treffen sich nachts die gelben Busse und
Bahnen zum Postplatzanschluss?
Bus- und Bahnfahren für weniger Geld:
Jobticket immer beliebter
Klimawandel, Erderwärmung, CO2 und Feinstaub in der
Luft – auch der Verkehr gehört zu den größten Produ-
zenten schädlicher Emissionen. Was kann der Einzelne
dagegen tun? In erster Linie die zur Verfügung stehen-
den Verkehrsmittel vernünftig nutzen. Wer kann, wird
zum Supermarkt oder in den Urlaub auch weiterhin mit
dem Auto fahren. Aber für den täglichen Arbeitsweg
über Alternativen nachzudenken, lohnt sich. Immerhin
kommt man mit den „Öffentlichen“ entspannt, günstig
und umweltschonend ans Ziel.  
Seit rund zwei Jahren bietet die DVB AG mit ihren Partnern
im VVO allen Beschäftigten von Unternehmen und Institu-
tionen ein so genanntes JobTicket an. Schon 15 Dresdner
Unternehmen haben sich dafür entschieden, darunter
zum Beispiel Infineon / Quimonda, die ehemalige WOBA,
die DREWAG, das Sächsische Serumwerk, AMD sowie
das Universitätsklinikum. Seit Beginn des Jahres 2008
können auch die Stadt Dresden und das katholische
Krankenhaus St.-Joseph-Stift ihren Beschäftigten ein
JobTicket offerieren. Gespräche mit weiteren Firmen laufen.
Dr. Lutz Vogel, amtierender Oberbürgermeister Dresdens,
begrüßt dieses Angebot: „Öffentliche Verkehrsmittel sind
eine echte Alternative, die ich selbst gern nutze. Für
unsere Beschäftigten ist das JobTicket ein Angebot, den
PKW stehen zu lassen, Fahrtkosten zu sparen, ihr
Unfallrisiko zu senken und umweltbewusst zu handeln.“
Der kaufmännische Direktor des St.-Joseph-Stifts, Dr.
Sven Langner: „Unser Krankenhaus und die am Stand-
ort befindlichen Praxen werden jährlich von 80.000
Patienten und Angehörigen frequentiert. Aufgrund unse-
rer Lage mitten im Wohngebiet Johannstadt ist die Park-
platzsituation entsprechend angespannt. Das JobTicket
der DVB soll hier entlastend wirken und gleichzeitig unse-
ren Mitarbeitern eine finanziell attraktive und zu-
gleich ökologische Möglichkeit bieten, ihren
Arbeitsplatz zu erreichen.“ 
JobTicket heißt: Unternehmen und DVB AG einigen
sich auf eine Kostenbeteiligung. Die bildet die
Grundlage für den reduzierten Monatspreis. Wochen-
tags bis 18:00 Uhr ist das Ticket personengebunden,
danach übertragbar. Ansonsten gilt es wie eine normale
ABO-Monatskarte und kann am Wochenende von zwei
Erwachsenen und vier Kindern benutzt werden. Für
einen JobTicket-Vertrag sollte das Unternehmen min-
destens 100 ständige Mitarbeiter haben. Mehrere
kleine Unternehmen können sich zu einer Interessen-
gemeinschaft zusammenschließen. Wenn die Voraus-
setzung erfüllt ist, gewähren die Verkehrsbetriebe zehn
Prozent Rabatt auf den Preis der Abo-Monatskarte. Im
Gegenzug beteiligt sich der Arbeitgeber mit einem
Zuschuss von ebenfalls zehn oder mehr Prozent.
Damit bezahlen Mitarbeiter dieses Unternehmens
für ihr JobTicket mindestens 20 Prozent weniger
als für eine übliche Abo-Monatskarte. 
Es geht voran: 
Straßenbahntrasse nach Pennrich schon sichtbar 
Seit dem ersten Spatenstich zum Ausbau der B173
und der Straßenbahntrasse nach Pennrich sind die
Bauleute gut vorangekommen. Bis heute wurden ver-
schiedene Regenrückhaltebecken und Zufahrtsstraßen
gebaut. Erste sichtbare Trassenführungen und Straßen-
bahngleise lassen die Verbindung nach Pennrich schon
erahnen. Auch die Konturen der Brücke, über die künftig
die Bahn fahren wird, zeichnen sich ab. Ab Herbst soll
die Straßenbahnlinie 2 auf der 2,6 Kilometer langen und
mit vier Haltestellen versehenen Strecke nach Pennrich
rollen. Zur Freude aller Einkäufer passiert sie dabei das
Gewerbegebiet Gompitz mit den dort angesiedelten
Märkten. Die Fahrzeit zwischen Pennrich und Postplatz
beträgt dabei nur rund 25 Minuten. Toll für Pendler: In
Gompitz und Pennrich entstehen zwei P+R-Plätze mit
insgesamt 100 Stellplätzen. 
Parallel dazu wird auch
das Busnetz im Dresdner
Norden und Westen opti-
miert. Beispielsweise fährt
mit Eröffnung der neuen
Trasse die Buslinie 90
von Pesterwitz bzw. Alt-
franken über die Kohls-
dorfer Straße bis Gompitz
und stellt den Anschluss
zur Straßenbahn her. Die
Linie 70 wird von Gompitz
bis Klotzsche verlängert.
Außerdem sind Änderun-
gen auf den Linien 80, 81,
87, 97 und im Regional-
busverkehr geplant.
Unter den richtigen Einsendungen verlosen
wir fünf Monatskarten für die Tarifzone
Dresden. Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre vollständige
Adresse bis zum 22. Februar 2008 an:
DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“, 






Von 22:45 bis 4:45 Uhr
jede Stunde einmal
Jeweils 1:15, 1:45, 2:25, 3:35,
4:15 und 4:45 Uhr
Von 22:45 bis 1:45 Uhr alle 30 Minuten;
danach 2:25, 3:35, 4:15 und 4:45 Uhr 
Von 22:45 bis 1:15 Uhr alle 15 Minuten; danach
fährt nur noch das Anruflinientaxi (alita)
Die „IQ-Linie“ ist keine richtige Linie sondern
eher eine Wortschöpfung. Trotzdem stellt sie
eine neue Straßenbahnverbindung dar, die
sich aus Teilabschnitten der regulären „6“ und
„7“ zusammensetzt. Die „IQ-Linie“ fährt seit
dem 5. Januar 2008 immer am Sonnabend-
und Sonntagmorgen als „E6 bzw. E7“ zwi-
schen Leuben und Weixdorf. Ihre Strecke ver-
läuft über Laubegast, Tolkewitz, den Schiller-
platz, die Sachsenallee zum Albertplatz. Von
dort geht es weiter im Zuge der Linie 7 nach
Weixdorf und wieder zurück.
Dieses Angebot ist speziell auf die Schicht-
wechselzeiten der großen Firmen Infineon
und Qimonda – daher auch der Name „IQ-
Linie“ – am Wochenende abgestimmt. Zu-
sätzlich verbessert sich mit der neuen Ver-
bindung auch das Angebot für Mitarbeiter des
Universitätsklinikums und weiterer Firmen am
Wege, deren Belegschaft am Wochenende in
Schichten arbeitet. Selbstverständlich darf mit
der „IQ-Linie“ jeder mitfahren, der einen gülti-









0351 – 857 1328 
E-Mail: 
hoppek@dvbag.de
Die Gewinner der Monatskarten aus dem Einsteiger 4/2007 sind: 
H. Sauer, 01454 Großerkmannsdorf; I. Küttner, 01307 DD; W.
Janke, 01069 DD; C. Kießling, 01159 DD; V. Born, 01129 DD;
Dr. Kurnatowski, 01189 DD; M. Poneß, 01728 Bannewitz; G.
Ralek, 01277 DD; K.-H. Unger, 01237 DD; J. Bastian, 01069 DD
Die Gewinner der Bücher aus dem Einsteiger 4/2007 sind: 
W. Holfeld, 01309 DD; R. Hengst, 01307 DD; R. Grahl, 01067 DD; T.
Drechsel, 01277 DD; A. Seewald, 01277 DD; I. Schmieder, 01257 DD;
H.-D. Schipke, 01067 DD; B. Rösner, 01069 DD; A. Kempe, 01157 DD;
E. Mikulcak, 01307 DD
